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* „Nicht Kunst und Wissenschaft allein,
Geduld will bei dem Werke sein." Göthe.

Der amerikanische Pädagoge Hughes schreibt:

„Die Geduld ist ein großer Bewahrer der Ordnung'
und behauptet mit Recht, daß die Preisgabe eigener Selbstbeherrschung
immer der sicherste Weg sei, auch die Herrschaft über andere zu ver-
lieren.

„Eine ruhige Haltung, die nicht aus Phlegma, sondern aus Selbstzucht
hervorgeht, übt in der Tot eine geradezu zwingende suggestive Wirkung aus
baltlose und unreife Menschen aus. Ein ärgerlicher und ausgeregter Lehrer er-
füllt seine Hauptaufgabe gerade seines repräsentativen Berufes nicht: er ver-
körpert nicht die Würde der Autorität, nicht das ruhige Gleichgewicht
aller wahren Ordnung, sondern ist selbst ein Abbild der gleichen Zerfahren-
heit und unkontrollierbaren Unruhe, die er bekämpft. Demgemäß gehen von
ihm trotz disziplinarischer Betriebsamkeit keine ordnenden Wirkungen aus. Wür-
delose stehrer sind die größten Charakterverderber für die Jugend. Ein Haupt-
gründ gegen das Schlagen in der Schule ist darum auch der Umstand, daß
es dem Lehrer die Zeldstbeherrschung mindert und ihm die ruhige Haltung nimmt.
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